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kleine <Sftei}Ucf)tee

3um ®)ema „TillfcangSflfcijes" nod) eine

Beuigfeit :

£aut einer Btelbung berSdjroeiprifdien
Oepefcßenagentur notn 9. Oktober 1952

rourbe am BMnprfeft in Neuenbürg bc«

fdjloffen, eine roeftfcbroeijerifdje Sektion
bes „3nter nationalen Berbanbes
ber 3ournaliften frangöfifdjer
Sgracije" 5U grünben, bem bereits

Sranpfen, £?raii5Öfifrf)hanabier ufro. an«

gehören. Oer Eeiter biefes Bunbes, Ê.
Ceart) Ooftaler („La Patrie de Montreal")

„Br ©eebut)" 1953. Sdjriftteitung unb

Verlag Hllfreb Hlrnolb £?reg, Sroann.
104 Seiten. 3ro. 1.70.

„Seebugen" nennen fid) bie Hliirooßncr
bes Bielerfees, foroeit fie beutfcfjer 3unge
finb, unb bas ift ber größte Seil. 3m
Britten 3af)rgnng erfcßeint „Or See»
bug" als „Bolkskalenber, unifaffenb
bas bernifdje Seelanb, bas freiburgifdje
3Rurtenbiet unb bie bcutfd)fpred)enbe Be=

uölkerung im 3ura", roie es ber Unter«

titel fagt. Oiefer Äalenber ift ein eigent«

licßes 3al)rbud) mit Dielen roertoollcn er«

pßlenben unb gefcßidjtlicßen 'Beiträgen
über £anb, Oörfer unb ^erfönlicf)keiten
groifd)en SRurten unb ©rendjen, "prun«

trut unb £t)ß. Sent Sdjriftleiter unb

Herausgeber muß man Oank fagen unb

©lück roünfcfjen! ®r füßrt nidjt nur feibft
eine geroanbte Seber, fonbern (jat es

aud) uerftanben, trefflidje SDÎitarbeiter p

mar eigens p biefent Sroedie nad) 9teuen«

bürg gekommen. — 3ft ein Kommentar
nötig? SOtan müßte ben £ärm Ijören,
ben es in unferm £anbe feibft gäbe, roenn

fid) in ber beutfdjfpradjigen Sdjroeij eine

Sektion eines „Berbanbes ber beutfdj«

fprnd)igen 3ournaliften", umfaffenb Oeut»

fdje, Öfterreidjer, Sübtiroler, Eufembur«

ger, ©Ifäffer ufro., bilben mürbe!

Siggentaler
3îacl)bruck (mit Quellenangabe) ofjne

roeiteres geftattet!

feinem HBerk 3U oerfammeln, fo baß bie«

fer „Bolkskalenber" einer ber beften ge»

morben fein biirfte, bie es lanbauf, lanb«

ab gibt.
Oie meiften Beiträge finb im gemein»

Derftänblicßcn Scijriftbeutfd) abgefaßt; ba«

gmifcften uerftreut finben mir ßübfdje ©r»

ääljlungen unb ©cbidjte in SDtunbnrt.

Ulis Srembkörper roerben bie meiften £e«

fer 5iuei Beiträge — roonon ein ©ebidjt
— in franpfifdjer Spradje empfinben.
Oer Äalenber finbet ißretroegen fidjer
keinen eiftjigeu pfäßlidjen Ääitfer. B3enn

ptn Sdjluffe eine kleine Htnregung nor«

gebradjt merben barf: Bei ben monat«

lid)en Hingaben über HBareti« unb Biel)«
märkte bürften bie beutfcf)fprad)igcn Orts»

nnmeii Oelsberg, SOtünfter, pruntrut ufm.
allein oollftänbig genügen, ftatt baß fie

allp befeßeiben nur iti klammern ben

frangöfifcl)en beigefügt roerben. Sj.
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Kleine Streiflichter

Zum Thema „Mfranzösssches" noch eine

Neuigkeit:
Laut einer Meldung der Schweizerischen

Depeschenagentur vom 9. Oktober 1952

ivurde am Winzerfest in Neuenburg be-

schlössen, eine westschweizerische Sektion
des „Internationalen Verbandes
der Journalisten französischer
Sprache" zu gründen, dem bereits

Franzosen, Französischkauadier usw. an-
gehören. Der Leiter dieses Bundes, C.

Leary Dostaler („l.s Datrls äs dlontrssi")

„dr Seebutz" 1?SZ. Schriftleitung und

Verlag Alfred Arnold Frey, Twann.
194 Seiten. Fr. 1.79.

„Seebutzen" nennen sich die Anwohner
des Bielersees, soweit sie deutscher Zunge
sind, und das ist der größte Teil. Im
dritten Jahrgang erscheint „Dr See-
butz" als „Bolkskalender, umfassend

das bernische Seeland, das freiburgische

Murtenbict und die deutschsprechende Be-
völkerung im Jura", wie es der Unter-
titel sagt. Dieser Kalender ist ein eigent-
liches Jahrbuch mit vielen wertvollen er-

zählenden und geschichtlichen Beiträgen
über Land, Dörfer und Persönlichkeiten

zwischen Murten und Grenchen, Prun-
trut und Lpß. Dem Schriftleiter und

Herausgeber muß man Dank sagen und

Glück wünschen! Er führt nicht nur selbst

eine gewandte Feder, sondern hat es

auch verstanden, tressliche Mitarbeiter zu

war eigens zu diesem Zwecke nach Neuen-
bürg gekommen. — Ist ein Kommentar
nötig? Man müßte den Lärm hören,
den es in unserm Lande selbst gäbe, wenn
sich in der deutschsprachigen Schweiz eine

Sektion eines „Verbandes der deutsch-

sprachigen Journalisten", umfassend Deut-
sehe, Österreicher, SUdriroler, Luxembur-
ger, Elsässer usw., bilden würde!

Siggentaler
Nachdruck (mit Quellenangabe) ohne

weiteres gestattet!

seinem Werk zu versammeln, so daß die-

ser „Bolkskalender" einer der besten ge»

worden sein dürfte, die es landauf, land-
ab gibt.

Die meisten Beiträge sind im gemein-
verständlichen Schriftdeutsch abgefaßt; da-

zwischen verstreut finden wir hübsche Er-
zählungen und Gedichte in Mundart.
Als Fremdkörper werden die meisten Le-

ser zwei Beiträge — wovon ein Gedicht

— in französischer Sprache empfinden.
Der Kalender findet ihretwegen sicher

keinen einzigen zusätzlichen Käufer. Wenn

zum Schlüsse eine kleine Anregung vor-
gebracht werden darf: Bei den monat-
lichen Angaben über Waren- und Vieh-
Märkte dürften die deutschsprachigen Orts-
namcn Delsberg, Münster, Pruntrut usw.

allein vollständig genügen, statt daß sie

allzu bescheiden nur in Klammern den

französischen beigefügt werden. H.

Büchertisch
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